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1.500 Euro Spende für die Bücherbrücke Meckenheim
Lions-Club Bonn-Rhenobacum unterstützt erneut den Förderverein LeseZeichen e.V.
Meckenheim.Meckenheim.Meckenheim.Meckenheim.Meckenheim. Der Lions-Club
Bonn-Rhenobacum unterstützt
den Förderverein LeseZeichen e.V.
der Bücherbrücke Meckenheim
erneut mit einer Spende in Höhe
von 1.500 Euro, die am Samstag,
17. Januar, in der Bücherbrücke
übergeben wurde. Mit der Zuwen-
dung wird die Arbeit rund um die
Öffentliche Bücherei Meckenheim
nachhaltig gestärkt.
Der Förderverein kann damit ei-
nen dringend benötigten moder-
nen Beamer und eine Leinwand
für die Arbeit rund um die Öffent-
liche Bücherei Meckenheim an-
schaffen: Vom Bilderbuchkino für
Kinder über Vorträge mit Bildern Sven Schnieber, Franzis Steinhauer, Alexander Kirfel, Christian Dürig, Joachim Krüger und Manfred WeizbauerSven Schnieber, Franzis Steinhauer, Alexander Kirfel, Christian Dürig, Joachim Krüger und Manfred WeizbauerSven Schnieber, Franzis Steinhauer, Alexander Kirfel, Christian Dürig, Joachim Krüger und Manfred WeizbauerSven Schnieber, Franzis Steinhauer, Alexander Kirfel, Christian Dürig, Joachim Krüger und Manfred WeizbauerSven Schnieber, Franzis Steinhauer, Alexander Kirfel, Christian Dürig, Joachim Krüger und Manfred Weizbauer
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oder Powerpoints, für eigene Ver-
anstaltungen oder auch Mitarbei-
ter- und Ehrenamtsschulungen
kann die neue technische Ausrüs-
tung eingesetzt werden. Außer-
dem ermöglicht die Spende neue
Anschaffungen im Sachbuch- und
Medienbereich der Kinder- und
Jugendbibliothek, um den Medi-
enbestand zu aktualisieren und
zu erweitern.
Lions-Präsident Alexander Kirfel
betonte den praktischen Nutzen
der Unterstützung: „Mit unseren
1500 Euro kann das Leseförde-

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

rangebot „Bibfit - der Bücherei-
führerschein für Vorschulkinder“
ausgebaut und weiteren Kitas in
Meckenheim angeboten werden.
Die Bücherei kann die Kinder an
den Umgang mit Büchern heran-
führen und maßgeblich den
Spracherwerb, die kognitive Ent-
wicklung und Konzentrationsfä-
higkeit der Kinder fördern.“
Christian Dürig, erster Vorsitzen-
der des Fördervereins LeseZei-
chen e.V., bedankte sich für die
erneute Unterstützung: „Die
wiederholte Förderung durch

den Lions-Club zeigt das große
Vertrauen in unsere Arbeit und
in die Bücherbrücke Mecken-
heim. Mit seinem Engagement
setzt der Lions-Club Bonn-Rhe-
nobacum seinen Einsatz für pä-
dagogische und soziale Projek-
te konsequent fort.“
Auch Büchereileiterin Franzis
Steinhauer hob die Bedeutung
der Spende hervor: „Dank die-
ser Unterstützung können wir
neue Veranstaltungsformate
wie das Bilderbuchkino weiter-
entwickeln und gezielt für die

Leseförderung einsetzen.“
Anlässlich der Spendenübergabe
war auch Bürgermeister Sven
Schnieber vor Ort. Er würdigte das
Engagement des Lions-Clubs
Bonn-Rhenobacum: „Mit dieser
Spende stärken Sie nicht nur den
Förderverein der Bücherbrücke,
sondern auch die Bildungs- und
Entwicklungschancen von Kindern
und Jugendlichen in unserer
Stadt.“ Die Lions zeigten ein bei-
spielhaftes positives bürger-
schaftliches Engagement, beton-
te Bürgermeister Schnieber.

Die 1. Karnevalsgemeinschaft Merl organisiert jedes Jahr den Karne-Die 1. Karnevalsgemeinschaft Merl organisiert jedes Jahr den Karne-Die 1. Karnevalsgemeinschaft Merl organisiert jedes Jahr den Karne-Die 1. Karnevalsgemeinschaft Merl organisiert jedes Jahr den Karne-Die 1. Karnevalsgemeinschaft Merl organisiert jedes Jahr den Karne-
valszug im Veedelvalszug im Veedelvalszug im Veedelvalszug im Veedelvalszug im Veedel

De Merler Zoch kütt
Im Anschluss steigt die „After Zoch Party“ im Veedel
Unter dem Sessionsmotto der 1.
KG Merl, „Mer dun dat all för
Merl“, schlängelt sich am Karne-
valssamstag, 14. Februar, der
„närrische Lindwurm“ durch die
Merler Straßen.
Der Karnevalszug startet nach
dem traditionellen Jeckentreff der
Stadtgarde Meckenheim, der wie
jedes Jahr auf dem Merler Dorf-
platz stattfindet, um 15.11 Uhr.
Die Aufstellung der teilnehmen-
den Gruppen erfolgt bereits ab 14
Uhr, auf der Gemeindegasse. Der
Zug läuft dann über die Gerichts-
straße den Merler Winkel runter
und biegt am Ende rechts in die
Godesberger Straße ein. Nun
zieht er weiter bis zum „Merler
Dom“, rechts in die Straße An der
Kapelle, weiter Auf dem Driesch

und in den Rosenweg. Es geht
dann links in den Merler Ring und
nochmal links auf die Godesber-
ger Straße. Auflösung ist auf der
Godesberger Straße, hinter dem
„Merler Dom“.
Es werden wieder zahlreiche gro-
ße und kleine Tollitäten der Regi-
on erwartet, die das närrische Trei-
ben von oben, auf dem Moderati-
onswagen stehend, bewundern
können. Hier wird Moderator Gerd
Velden den Zug moderieren und
für gute Stimmung sorgen.
Nach dem Karnevalszug feiern wir
weiter in unserem Veedel. Im Sole
d´Italia, der Hofburg der 1. Karne-
valsgemeinschaft Merl, gegenü-
ber vom „Merler Dom“, steigt die
„After Zoch Party“.

Martina Welter
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Anzeige

Karneval in der
Meckenheimer Altstadt -
Die Prinzengarde
Meckenheim 1933 e.V.
lädt zum Feiern ein!
Die Prinzengarde Meckenheim
lädt alle Jecken und Fastelo-
vendsfreunde herzlich ein, in der
Schützenhalle Meckenheim kräf-
tig mitzufeiern:
Den Auftakt macht die beliebte
Mittendrinparty am Freitag, 13.Mittendrinparty am Freitag, 13.Mittendrinparty am Freitag, 13.Mittendrinparty am Freitag, 13.Mittendrinparty am Freitag, 13.
FFFFFebruarebruarebruarebruarebruar,,,,, ab 18:30 Uhr ab 18:30 Uhr ab 18:30 Uhr ab 18:30 Uhr ab 18:30 Uhr.....
Der Name ist Programm:
mittendrin im jecken Treiben er-
wartet die Gäste eine Fastelo-
vends-Party mit guter Stimmung,
Showtänze auf der Bühne und
Gelegenheit zum Schunkeln, Tan-
zen und Mitsingen. Kostüme
ausdrücklich erwünscht!
Der Eintritt kostet mit Kostüm 7
Euro, ohne Kostüm 11 Euro

Weiter geht es am Sonntag, 15.Sonntag, 15.Sonntag, 15.Sonntag, 15.Sonntag, 15.
FFFFFebruarebruarebruarebruarebruar,,,,, ab 14:11 Uhr mit der ab 14:11 Uhr mit der ab 14:11 Uhr mit der ab 14:11 Uhr mit der ab 14:11 Uhr mit der
„Schunkelnden Schützenhalle“.„Schunkelnden Schützenhalle“.„Schunkelnden Schützenhalle“.„Schunkelnden Schützenhalle“.„Schunkelnden Schützenhalle“.
Hier verwandelt sich die Schützen-
halle Meckenheim im Anschluss
an den Karnevals- Zoch in Me-
ckenheim in ein buntes Meer aus
tollen Kostümen. Bei Karnevals-
hits und rheinischem Frohsinn ist
beste Stimmung garantiert.
Der Eintritt kostet 7 Euro.
Die Prinzengarde Meckenheim
freut sich darauf, gemeinsam mit
vielen Gästen Karneval zu feiern
und die Schützenhalle zum Beben
zu bringen. Also: Kostüm raus und
dabei sein, wenn es wieder heißt:
3x Meckem Alaaf!

Evangelische
Kirchengemeinde
Meckenheim
Gottesdienste & Veranstaltungen
in der Friedenskirche, Markeeweg 7
Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 1. 1. 1. 1. 1. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Letzter So Letzter So Letzter So Letzter So Letzter So.....
n. Epiphaniasn. Epiphaniasn. Epiphaniasn. Epiphaniasn. Epiphanias
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
CrossSongs - Dirk Vergin
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 8. 8. 8. 8. 8. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Sexagesimae Sexagesimae Sexagesimae Sexagesimae Sexagesimae
10.30 Uhr - Gottesdienst für Klei-
ne & Große - Pfarrerin Iris Gron-
bach
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 15. 15. 15. 15. 15. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Estomihi Estomihi Estomihi Estomihi Estomihi
10.30 Uhr - Karnevalsgottesdienst
- Pfarrerin Elisabeth Zimmermann
Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
17 Uhr - Thank God it’s Friday -
Werkstattgottesdienst zum Start
ins Wochenende.
Besondere Besondere Besondere Besondere Besondere VVVVVerererereranstaltung:anstaltung:anstaltung:anstaltung:anstaltung:

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
20 Uhr - Friedenskirche - Musik in
der Passionszeit - Eintritt frei,
Spenden erbeten
RRRRRegelmäßige egelmäßige egelmäßige egelmäßige egelmäßige Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Die Termi-
ne für die regelmässigen Angebote
der Ev. Kirchengemeinde (Chöre,
Angebote für Kinder & Jugendliche,
Senioren, Inklusive Arbeit) finden
Sich unter wwwwwwwwwwwwwww.meck.meck.meck.meck.meckenheim-enheim-enheim-enheim-enheim-
evangelisch.deevangelisch.deevangelisch.deevangelisch.deevangelisch.de
Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:
Mo und Mi 10 bis 17 Uhr (werk-
tags) (während der Schulferien nur
Vormittags)
Di, Do und Fr 10 bis 13 Uhr
(werktags)

Gesprächscafé für
Trauernde in Rheinbach
Jetzt wieder im Evangelischen Altenzentrum
Haus am Römerkanal
Wenn ein geliebter Mensch ver-
storben ist, hinterlässt er eine
große Lücke. Die Unterstützung
von Verwandten, Freunden und
Bekannten bei all den notwendi-
gen Formalitäten ist tröstend und
hilfreich. Aber schließlich gilt es
wieder in den Alltag zu finden -
ohne den geliebten Menschen.
Wer ist da und hält auch nach Wo-
chen, Monaten oder Jahren die Trä-
nen und die Trauer aus? Wer ver-
steht diese Gefühle? Wo kann man
neue Kontakte knüpfen und wer
ermutigt neue Wege zu gehen?
Die ausgebildeten Trauerbeglei-
terinnen und Trauerbegleiter der
Ökumenischen Hospizgruppe e.V.
bieten Trauernden beim Ge-
sprächscafé für Trauernde in ver-
trauensvoller Atmosphäre die
Möglichkeit sich mit Menschen in

ähnlicher Lebenssituation auszu-
tauschen, einander zuzuhören und
neue Kraft zu finden.
Das nächste Gesprächscafé für
Trauernde in Rheinbach ist am
Montag, 9. März, von 15 bis 17
Uhr.
WICHTIG:WICHTIG:WICHTIG:WICHTIG:WICHTIG: neuer Veranstaltungs-
ort ist das Evangelische Altenzen-
trum Haus am Römerkanal, Rö-
merkanal 11, Kaminzimmer, Erd-
geschoss. Vor dem Haus befinden
sich zwei Behinderten-Parkplät-
ze, weitere Parkplätze in fußläu-
figer Nähe.
Ökumenische Hospizgruppe e.V.
Rheinbach-Meckenheim-Swist-
tal, Römerkanal 11, 53359 Rhein-
bach, kontakt@hospiz-voreifel.de,
Büro Festnetz: 02226 900 433,
Büro Fax: 02226 900 432, Home-
page: www.hospiz-voreifel.de
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Patronatsfest der Altendorf-Ersdorfer Schützen
Gemeinschaft, Glaube und Tradition vereint

Altendorf-Ersdorf. Ein rundum ge-
lungenes Patronatsfest feierte
die St. Sebastianus Schützenbru-
derschaft Ersdorf-Altendorf am
17. Januar im Altendorfer Schüt-
zenhaus. Von 14 Uhr bis in die
späten Abendstunden herrschte
reger Betrieb: Über 40 Personen,
darunter viele Kinder und Jugend-
liche, nahmen an den vielfältigen
Programmpunkten teil.
Brudermeister Hendrik Beer be-
grüßte die Gäste herzlich und hieß
insbesondere die Majestäten Kö-
nigin Michelle Lambertz, Jungs-
chützenprinz Julian Reiser, Schü-
lerprinz Tom Feuser, Bambiniprinz
Emilian Beer, Bürgerkönigin Kati
Soltani sowie den Präses Pfarrer
Michael Maxeiner willkommen.
Um 17 Uhr feierte der Präses in
der Kirche St. Martin in Wormers-
dorf mit den Schützen eine feier-
liche Messe. Sie wurde gemein-
sam mit dem befreundeten Ver-
ein aus Meckenheim gestaltet.

v.l.n.r.: Jungschützenmeister Christian Klein, Jugendsprecher Luis Gran-v.l.n.r.: Jungschützenmeister Christian Klein, Jugendsprecher Luis Gran-v.l.n.r.: Jungschützenmeister Christian Klein, Jugendsprecher Luis Gran-v.l.n.r.: Jungschützenmeister Christian Klein, Jugendsprecher Luis Gran-v.l.n.r.: Jungschützenmeister Christian Klein, Jugendsprecher Luis Gran-
derath, der geehrte Schülerschütze Benjamin Klein, Jugendsprecherinderath, der geehrte Schülerschütze Benjamin Klein, Jugendsprecherinderath, der geehrte Schülerschütze Benjamin Klein, Jugendsprecherinderath, der geehrte Schülerschütze Benjamin Klein, Jugendsprecherinderath, der geehrte Schülerschütze Benjamin Klein, Jugendsprecherin
Clara Klein und Brudermeister hendrik BeerClara Klein und Brudermeister hendrik BeerClara Klein und Brudermeister hendrik BeerClara Klein und Brudermeister hendrik BeerClara Klein und Brudermeister hendrik Beer

v.l.n.r.:Brudermeister Hendrik Beer, Sebastianusprinz Ben Feuser, Uliv.l.n.r.:Brudermeister Hendrik Beer, Sebastianusprinz Ben Feuser, Uliv.l.n.r.:Brudermeister Hendrik Beer, Sebastianusprinz Ben Feuser, Uliv.l.n.r.:Brudermeister Hendrik Beer, Sebastianusprinz Ben Feuser, Uliv.l.n.r.:Brudermeister Hendrik Beer, Sebastianusprinz Ben Feuser, Uli
Dold, Sebastianuskönig Marco Klee und Schießmeister Rainer TuschenDold, Sebastianuskönig Marco Klee und Schießmeister Rainer TuschenDold, Sebastianuskönig Marco Klee und Schießmeister Rainer TuschenDold, Sebastianuskönig Marco Klee und Schießmeister Rainer TuschenDold, Sebastianuskönig Marco Klee und Schießmeister Rainer Tuschen

v.l.n.r.:: Bürgerkönigin Kati Soltani, Brudermeister Hendrik Beer, Bambiniprinzv.l.n.r.:: Bürgerkönigin Kati Soltani, Brudermeister Hendrik Beer, Bambiniprinzv.l.n.r.:: Bürgerkönigin Kati Soltani, Brudermeister Hendrik Beer, Bambiniprinzv.l.n.r.:: Bürgerkönigin Kati Soltani, Brudermeister Hendrik Beer, Bambiniprinzv.l.n.r.:: Bürgerkönigin Kati Soltani, Brudermeister Hendrik Beer, Bambiniprinz
Emilian Beer (vorne), Königin Michelle Lambertz, Schülerprinz Tom Feuser,Emilian Beer (vorne), Königin Michelle Lambertz, Schülerprinz Tom Feuser,Emilian Beer (vorne), Königin Michelle Lambertz, Schülerprinz Tom Feuser,Emilian Beer (vorne), Königin Michelle Lambertz, Schülerprinz Tom Feuser,Emilian Beer (vorne), Königin Michelle Lambertz, Schülerprinz Tom Feuser,
Präses Pfarrer Michael Maxeiner und Jungschützenprinz Julian ReiserPräses Pfarrer Michael Maxeiner und Jungschützenprinz Julian ReiserPräses Pfarrer Michael Maxeiner und Jungschützenprinz Julian ReiserPräses Pfarrer Michael Maxeiner und Jungschützenprinz Julian ReiserPräses Pfarrer Michael Maxeiner und Jungschützenprinz Julian Reiser

Vor und nach dem Gottesdienst
traf man sich im Schützenhaus Al-
tendorf zum geselligen Beisam-
mensein.
Bereits vor der Messe standen
sportliche Wettbewerbe auf dem
Programm:
Alle Teilnehmenden ab 12 Jahren
konnten mit dem Luftgewehr auf
den hölzernen Vogel schießen, um
den Sebastianuskönig zu ermit-
teln. Für die Jüngeren unter 12
Jahren wurde mit dem Laserge-
wehr auf einen digitalen Vogel der
Sebastianusprinz ausgeschossen.
Zusätzlich sorgte ein Glücksschie-
ßen mit dem Lasergewehr für viel
Spaß und Spannung.
Die Sieger der Schießwettkämpfe
wurden von Schießmeister Rainer
Tuschen geehrt.
Die Sebastianusmajestäten er-
hielten zwei von Vogelbauer Pe-
ter Radermacher handgefertig-
te Holzpokale, während der Ge-
winner des Glücksschießens mit

einem Gutschein ausgezeichnet
wurde.
Die Gewinner im Überblick:
Sebastianuskönig: Marco Klee
Sebastianusprinz: Ben Feuser
Glücksschießen: Uli Dold
Ein besonderer Höhepunkt war
zudem die Verleihung des Gebrü-
der-Merten-Gedächtnispokals für
besonderes Engagement in der
Jugendarbeit. Jungschützenmeis-
ter Christian Klein überreichte
den Pokal gemeinsam mit den Ju-
gendsprechern Luis Granderath
und Clara Klein an Benjamin Klein
- eine verdiente Auszeichnung für
seinen Einsatz in der Jugend.
Nach der Messe und vor den Eh-

rungen wurde gemeinsam zu
Abend gegessen. Als abschließen-
den Programmpunkt hatte Jungs-
chützenmeister Christian Klein ein
unterhaltsames Schützen-Quiz
vorbereitet, das in Teams gespielt
wurde und Fragen aus verschie-
denen Wissenskategorien ent-
hielt - ein gelungener Abschluss
eines ereignisreichen Tages.
Das Patronatsfest zeigte einmal
mehr, wie lebendig das Schützen-
wesen in Altendorf-Ersdorf ist -
getragen von Tradition, Gemein-
schaftssinn und einer starken Ju-
gendarbeit. Der Tag war für alle
Beteiligten sehr gelungen.
Text: Christian Klein
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Günstig. Sicher. Nah. 

Drachenstrom 30,95 ct/kWh  137,00 € Grundpreis
 

Drachengas

< 4.000 kWh/Jahr 12,29 ct/kWh 104,21 € Grundpreis 

4.001 kWh bis  9,44 ct/kWh 211,31 € Grundpreis
50.000 kWh/Jahr 

> 50.001 kWh/Jahr 9,27 ct/kWh  311,27 € Grundpreis

Jetzt wechseln!

Die genannten Preise für Drachengas und Drachenstrom verstehen 

sich inklusive 19% MwSt. für die Laufzeit von einem Jahr. 

Noch freie Plätze
in der Osterfreizeit
Anmeldeschluss: 9. Februar

Lebendiges Schützenwesen in Altendorf-Ersdorf
Schützen feiern Patronatsfest

In der Osterferien vom 28. bis zum
31. März in Berg-Freiheim aind
noch Plätze frei. Anmeldeschluss
ist der 9. Februar.
Kinder und Jugendliche von 8 bis
15 Jahren können hier vier ab-
wechslungsreiche Tage erleben.
Gruppenspiele, Kino- und Disco-
abend, Kreativangebote und vie-
le weitere Highlights stehen un-
ter Anleitung des Jugendteams
der St. Sebastianus Schützenju-
gend Ersdorf-Altendorf auf dem
Programm.
Die Schützenjugend Ersdorf-Al-
tendorf richtet die Osterfreizeit

mit ihren ausgebildeten Jugend-
leiterinnen und Leiter bereits zum
5. Mal aus.
Die Plätze sind begrenzt und
werden nach Anmeldeeingang
vergeben. Die Eigenleistung be-
trägt pro Person nur 89 Euro in-
klusive Programm-, Unterbrin-
gungs-, Material- und Verpfle-
gungskosten (Geschwisterkin-
der 10 Euro Rabatt).
Ausschreibung und Anmeldefor-
mular gibt es unter
https://altendorf-ersdorf.info/
wp-content/uploads/2026/01/
Anmeldung-Osterfreizeit.pdf.

Altendorf-Ersdorf. Ein rundum
gelungenes Patronatsfest feier-
te die St. Sebastianus Schützen-
bruderschaft Ersdorf-Altendorf
am 17. Januar im Altendorfer
Schützenhaus. Von 14 Uhr bis in
die späten Abendstunden herrsch-
te reger Betrieb: Über 40 Perso-
nen, darunter viele Kinder und Ju-
gendliche, nahmen am vielfälti-
gen Programm teil.
Brudermeister Hendrik Beer be-
grüßte die Gäste herzlich und hieß
insbesondere die Majestäten Kö-
nigin Michelle Lambertz, Jungs-
chützenprinz Julian Reiser, Schü-
lerprinz Tom Feuser, Bambiniprinz
Emilian Beer, Bürgerkönigin Kati
Soltani sowie den Präses Pfarrer
Michael Maxeiner willkommen.
Um 17 Uhr feierte der Präses in
der St. Martin in Wormersdorf mit
den Altendorf-Ersdorfer Schützen
und dem befreundeten Verein aus
Meckenheim die Heilige Messe.
Vor der Messe standen sportliche
Wettbewerbe auf dem Programm.
Alle Teilnehmenden ab 12 Jahren
konnten mit dem Luftgewehr auf
den Holzvogel schießen, um den
Sebastianuskönig zu ermitteln.
Für die Jüngeren unter 12 Jahren
wurde mit dem Lasergewehr auf
einen digitalen Vogel der Sebas-
tianusprinz ausgeschossen. Zu-

sätzlich sorgte ein Glücksschie-
ßen mit dem Lasergewehr für
Spaß und Spannung.
Die Sieger der Schießwettkämpfe
wurden von Schießmeister Rainer
Tuschen geehrt. Die Sebastianus-
majestäten erhielten zwei von Vo-
gelbauer Peter Radermacher
handgefertigte Holzpokale, wäh-
rend der Gewinner des Glücks-
schießens mit einem Gutschein
ausgezeichnet wurde. Die Gewin-
ner im Überblick: Sebastianuskö-
nig Marco Klee, Sebastianusprinz
Ben Feuser, Glücksschießen Uli
Dold.
Ein besonderer Höhepunkt war die
Verleihung des Gebrüder-Merten-
Gedächtnispokals für besonderes
Engagement in der Jugendarbeit.
Jungschützenmeister Christian
Klein überreichte den Pokal ge-
meinsam mit den Jugendspre-
chern Luis Granderath und Clara
Klein an Benjamin Klein - eine
verdiente Auszeichnung für sei-
nen Einsatz in der Jugend.
Nach der Messe und vor den Eh-
rungen wurde gemeinsam zu
Abend gegessen. Als abschlie-
ßenden Programmpunkt hatte
Jungschützenmeister Christian
Klein ein unterhaltsames Schüt-
zen-Quiz vorbereitet, das in
Teams gespielt wurde und Fra-

gen aus verschiedenen Wissens-
kategorien enthielt - ein gelun-
gener Abschluss eines ereignis-
reichen Tages.
Das Patronatsfest zeigte einmal

mehr, wie lebendig das Schüt-
zenwesen in Altendorf-Ersdorf
ist - getragen von Tradition, Ge-
meinschaftssinn und einer star-
ken Jugendarbeit.
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Jecke Pause in der Bücherbrücke
Weiberfastnacht und Veilchendienstag geschlossen

Investition in den Brandschutz von morgen
Bürgermeister Sven Schnieber übergibt 500 Euro an die Jugendfeuerwehr

Meckenheim räumt auf
Kreisweite Aktion im Februar lädt zum Mitmachen ein
Wir finden ihn immer dort, wo er
überhaupt nicht hingehört: Müll am
Straßenrand, insbesondere an vie-
len Autobahnausfahrten, auf Park-
plätzen, neben Bäumen im Gras
oder am Bachufer und auch mitten
in der Stadt. Unübersehbar liegen
Verpackungsabfälle herum, mit Un-
rat gefüllte Plastiktüten, aber auch
Autoreifen und Elektrogeräte. Zu
Neudeutsch heißt dies „Littering“:
Die Vermüllung unserer Landschaft
und Städte durch mutwillig und acht-
los weggeworfene Abfälle - ein all-
gegenwärtiges städteübergreifen-
des Problem.
In Europa wurde vor einigen Jahren
die Kampagne „Let’s clean up Eu-
rope“ zum so genannten Anti-Litte-
ring und zur Stadtsauberkeit ge-
startet, mit zentralen Säuberungs-

und Aufräumaktionen. Im Februar
sollen Behörden, Unternehmen,
Schulen, Kindertageseinrichtungen
und viele freiwillige Gruppierungen
motiviert werden, sich für saubere
Städte und Kreise, Wasserflächen
und Wälder einzusetzen.
Dazu soll es im Rhein-Sieg-Kreis in
diesem Jahr wieder eine kreisweite
gemeinsame Aufräumaktionen un-
ter dem einheitlichen Slogan „Wir
räumen den Kreis auf“ geben, na-
türlich mit Beteiligung der Stadt
Meckenheim.
Die Aktion findet vom 21. bis 28.
Februar statt. Mitmachen kann
jede und jeder an dieser großen
Gemeinschaftsaktion.
Ganz egal, ob alleine, in kleinen
oder größeren Gruppen, sämtli-
che Beiträge für eine müllfreie

Landschaft und ein sauberes Stadt-
bild sind erwünscht.
Interessierte melden sich beim städ-
tischen Baubetriebshof, Simon Wie-
sel, Telefon (02225) 917-239, E-Mail
simon.wiesel@meckenheim.de an,
damit die Aktionen koordiniert und
die Standorte für die Müllsammel-
stationen abgestimmt werden kön-
nen. Außerdem können die Teilneh-
menden ihren Beitrag sowie Fotos
von der Aktion auf der Internetseite
letscleanup-europe.de eintragen.
Gleiches gilt für Beiträge, die au-
ßerhalb des Aktionszeitraumes
stattfinden. Müllsäcke werden vom
städtischen Bauhof kostenfrei aus-
gegeben.
Die Idee und die daraus entstande-
ne Initiative zur flächendeckenden,
einheitlichen Aufräumaktion hat die

Rhein-Sieg-Abfallwirtschaftsgesell-
schaft (RSAG) zusammen mit den
Umweltberatungen der Städte und
Gemeinden des Kreises entwickelt.
Verschiedene Plakatmotive werden
in Kürze auch in Meckenheim auf
das Vermüllen unseres Lebensrau-
mes aufmerksam machen.
Mit dem Ausrufen und der Durch-
führung dieser zentralen Woche im
Februar, die nach dem Wunsch der
Initiatoren jährlich fest im Kalender
stehen sollte, soll vor allem die Auf-
merksamkeit der Bevölkerung noch
stärker auf das Problem der wilden
Müllablagerung gelenkt werden. Il-
legal am Straßenrand, an Bächen
und im Wald entsorgter Müll verur-
sacht pro Jahr erhebliche Kosten,
die von der Allgemeinheit mitge-
tragen werden müssen.

Ein nachträgliches Weihnachtsge-
schenk hat die Jugendfeuerwehr
der Freiwilligen Feuerwehr Me-
ckenheim erreicht.
Zwischen den Jahren überbrach-
te Bürgermeister Sven Schnie-
ber den Nachwuchseinsatzkräf-
ten einen Spendenscheck in
Höhe von 500 Euro. Wie schon
im Vorjahr resultierte diese er-
freuliche Summe aus den Ein-
sparungen der Stadtverwaltung:
Erneut hatte der Bürgermeister
seine Wünsche zum Fest und Jah-
reswechsel digital versandt und
dadurch Ausgaben für Porto und
Karten vermieden.
„Ihr seid mit großer Motivation,
Neugierde und Überzeugung bei
der Sache und entwickelt einen
besonderen Teamgeist, der zusam-
menschweißt“, lobte Sven Schnie-

ber und ergänzte begeistert:
„Darüber hinaus übernehmt Ihr
schon in jungen Jahren Verant-
wortung und reift zu echten Vor-
bildern für unsere Gemeinschaft
heran. Das ist herausragend!“ Das
Geld sei daher bestens angelegt.
Der Bürgermeister sprach von ei-
ner sehr guten Investition in die
Zukunft. „Denn die Nachwuchsar-
beit von heute sichert unseren
Brandschutz von morgen.“
Am Feuerwehrgerätehaus Me-
ckenheim hatten sich Mitglie-
der der Jugendfeuerwehr und
ihre Jugendwarte gemeinsam
mit Fabian Althoff, Leiter der Frei-
willigen Feuerwehr Mecken-
heim, und Stadtjugendwart Se-
bastian Kesternich eingefunden,
um das nachträgliche Weih-
nachtsgeschenk des Bürgermeis-

ters freudig entgegenzunehmen.
Dieser wiederum dankte den
Nachwuchskräften herzlich für

Die fünfte Jahreszeit strebt ihrem
Höhepunkt entgegen. Wer sich
dem närrischen Treiben entziehen
und eine kurze Karnevalspause
einlegen möchte, findet im Stand-
ort Meckenheim der Bücherbrü-

cke - Öffentliche Bücherei Me-
ckenheim/Alfter eine geeignete
Anlaufstelle. Hier in der Adolf-Kol-
ping-Straße 4 können die Nutze-
rinnen und Nutzer abseits des tol-
len Trubels in die umfangreiche

Bücher- und Medienwelt abtau-
chen. Lediglich an Weiberfast-
nacht, 12. Februar, und am Veil-
chendienstag, 17. Februar, bleibt
die Bücherbrücke über Karneval
geschlossen. Die regulären Öff-

nungszeiten und viele weitere In-
formationen finden Interessierte
auf der Homepage unter
www.buecherei-meckenheim-
alfter.de http://www.buecherei-
meckenheim-alfter.de/.

deren unermüdlichen Einsatz und
wünschte ihnen weiterhin viel
Spaß im Ehrenamt.

Im Beisein der Jugendfeuerwehr, der Jugendwarte und des Leiters derIm Beisein der Jugendfeuerwehr, der Jugendwarte und des Leiters derIm Beisein der Jugendfeuerwehr, der Jugendwarte und des Leiters derIm Beisein der Jugendfeuerwehr, der Jugendwarte und des Leiters derIm Beisein der Jugendfeuerwehr, der Jugendwarte und des Leiters der
Freiwilligen Feuerwehr Fabian Althoff (links) übergibt Bürgermeister SvenFreiwilligen Feuerwehr Fabian Althoff (links) übergibt Bürgermeister SvenFreiwilligen Feuerwehr Fabian Althoff (links) übergibt Bürgermeister SvenFreiwilligen Feuerwehr Fabian Althoff (links) übergibt Bürgermeister SvenFreiwilligen Feuerwehr Fabian Althoff (links) übergibt Bürgermeister Sven
Schnieber (vorne links) den Spendenscheck an Stadtjugendwart SebastianSchnieber (vorne links) den Spendenscheck an Stadtjugendwart SebastianSchnieber (vorne links) den Spendenscheck an Stadtjugendwart SebastianSchnieber (vorne links) den Spendenscheck an Stadtjugendwart SebastianSchnieber (vorne links) den Spendenscheck an Stadtjugendwart Sebastian
Kesternich (vorne rechts). Foto: Freiwillige Feuerwehr MeckenheimKesternich (vorne rechts). Foto: Freiwillige Feuerwehr MeckenheimKesternich (vorne rechts). Foto: Freiwillige Feuerwehr MeckenheimKesternich (vorne rechts). Foto: Freiwillige Feuerwehr MeckenheimKesternich (vorne rechts). Foto: Freiwillige Feuerwehr Meckenheim
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Anzeige

Nach dem Rathaussturm
wird gefeiert -
Kinderkarneval mit der
Prinzengarde Meckenheim
1933 e.V. am 8. Februar
Wenn das Mädchendreigestirn
die Macht im Rathaus übernom-
men hat, fängt der Spaß erst
richtig an! Am Sonntag, 8. Feb-
ruar, lädt die Prinzengarde Me-
ckenheim alle Prinzessinnen,
Piraten und Superhelden herz-
lich zum großen Kinderfest in
die Jungholzhalle ein - direkt im
Anschluss an den Rathaussturm.
Mit Musik, tollen Tänzen, Spie-
len und dem Besuch des Me-
ckenheimer Mädchendreige-
stirns wartet
ein buntes Programm auf die je-
cken Pänz! Karneval mit und für

Kinder. Mitmachprogramm!
Also Kostüm anziehen, Freunde
einpacken und gemeinsam ei-
nen tollen Nachmittag in der
Jungholzhalle verbringen! Die
Prinzengarde Meckenheim freut
sich auf viele fröhliche Gesich-
ter und einen unvergesslichen
karnevalistischen Nachmittag
für die ganze Familie.
Wann: Sonntag, 8. Februar, Ein-
lass 13 Uhr, Beginn 14 Uhr
Wo: Jungholzhalle Meckenheim
Eintritt:
Kinder haben freien Eintritt,
Eltern 4 Euro

Karneval in Merl
Jeckentreff steht kurz bevor
Am Karnevals-Samstag, 14. Feb-
ruar, findet auf dem Merler Dorf-
platz wieder der traditionelle Je-
ckentreff statt.
Neben Garde- und Showtänzen
sorgen auch der „Jung usem Vür-

jebirch“ (Many Lohmer), sowie die
Band „Gate 5“ für eine ausgelas-
sene Stimmung. Von 11 bis 15 Uhr
kann gefeiert werden, bis an-
schliessend der Merler Zug durch
die Straßen zieht.

Närrischer Schlagabtausch
um das Rathaus
Jeckes Duell zwischen Bürgermeister Sven
Schnieber und den Karnevalisten steigt
am 8. Februar

Mitteilungen der Christlichen
Gemeinde Meckenheim
Regelmäßige Veranstaltungen im
Markeeweg 14 (Rückseite NETTO-Gebäude)
SonntagsSonntagsSonntagsSonntagsSonntags
11 Uhr - Biblische Botschaft - pa-
rallel dazu Sonntagsschule (für
jüngere Kinder) & Bibl. Unterwei-
sung (für ältere Kinder) - anschl.
Gespräche & Kaffee
DienstagsDienstagsDienstagsDienstagsDienstags
16:30 bis 18 Uhr - Kids-Treff (ab 6
Jahren - außer in den Ferien)
Vorschau:Vorschau:Vorschau:Vorschau:Vorschau:
Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
9 Uhr - Frauenfrühstück - Anmel-
dung unter 02225-6086538 oder
kontakt@christliche-gemeinde-
meckenheim.de
Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
15:30 bis 17:30 Uhr - Café der
Begegnung - weitere Termine sie-

he unter https://www.christliche-
gemeinde-meckenheim.de/
termine.html
Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
19:30 Uhr - „Augenblicke“ Reise-
impressionen: „England erleben -
eine Bilderreise durch Nord- und
Mittelengland“ mit Oliver Bode
(Gleisdorf/A) - Begleiten sie uns
auf unserer Entdeckungsreise zu
einigen der sehenswertesten Plät-
ze dieser facettenreichen Region.
(ca. 70 Minuten)
Parkmöglichkeiten in der Umgebung
Informationen über weitere Ver-
anstaltungen der Gemeinde auch
unter https://www.christliche-
gemeinde-meckenheim.de/

Mit den Karnevalsvereinen der
Stadt Meckenheim und dem Mäd-
chendreigestirn Prinzessin Lotta I.,
Jungfrau Leonie I. und Bäuerin Le-
onie I. hat der geballte Frohsinn
seinen traditionellen Sturm auf das
Rathaus angekündigt. Doch Bür-
germeister Sven Schnieber ist
bestens vorbereitet, wenn sich die
Narrenschar am Sonntag, 8. Feb-
ruar, um 11:11 Uhr an der Offensi-
ve auf die Stadtverwaltung ver-
sucht. Schnieber hat eine effektive
Verteidigungsstrategie entwickelt
und weiß eine abwehrerprobte
Mannschaft aus Verwaltung und
Rat an seiner Seite, um sich mit

vereinten Kräften des Angriffs zu
erwehren. Ein spannender närri-
scher Schlagabtausch steht bevor,
den die Bürgerinnen und Bürger
aus nächster Nähe mitverfolgen
können. Das Anfeuern der jecken
Widersacher ist wie das kräftige
Mitschunkeln bei Fastelovendsmu-
sik ausdrücklich erwünscht. Auch
für „jet ze müffele und süffele“
wird gesorgt sein, während die fröh-
liche Auseinandersetzung um die
städtische Vorherrschaft tobt. Da
Petrus den Meckenheimer Närrin-
nen und Narren in der Regel wohl
gesonnen ist, dürfte der Spaß an
der Freud also garantiert sein.
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„Vom musikalisch Schönen“
Bläserkonzert
in der ev. Gnadenkirche in Rheinbach

Jeck un jood dropp

Bläser- und Orgelmusik
in Rheinbach

Stadtrundgang: „Der Schwarze Tag von Rheinbach“
Für Sonntag, 1. Februar, 15 Uhr, laden die Burg- und Stadtführer im Eifel- und Heimatverein
zu einem Stadtrundgang zum Thema „Der Schwarze Tag von Rheinbach“ ein.
Mit dem Einmarsch der Amerika-
ner am 6. März 1945 endeten in
der Stadt Rheinbach die Kriegs-
handlungen des Zweiten Welt-
kriegs. Zwar dauerte es zur be-
dingungslosen Kapitulation der
deutschen Wehrmacht noch zwei
Monate, doch hier in unserer Re-
gion konnte die Bevölkerung mit
diesem Tag endlich aufatmen. Die
Bilanz des Krieges war allerdings
verheerend. Die Kernstadt war zu
65 Prozent zerstört, über 200 Zi-
vilisten kamen unter anderem
durch Luftangriffe ums Leben.
Ins Gedächtnis der Rheinbacher
Bürgerinnen und Bürger hat sich
vor allem der 29. Januar 1945 ein-
gebrannt. An diesem Montag flo-
gen 59 amerikanische Kampfflug-
zeuge Rheinbach an. Zwischen
13:16 Uhr und 13:45 Uhr wurden
große Teile der Innenstadt durch
Bomben zerstört. Rund 100 Zivilis-
ten und mehr als 20 verletzte Wehr-
machtssoldaten, Ärzte, Sanitäter
und Schwestern in dem im Lyzeum
untergebrachten Lazarett verloren
allein an diesem Tag ihr Leben.
Die Stadtführer Jürgen Losch und
Peter Baus werden auf ihrem Rund-

gang die Ereignisse rund um das
genannte Datum zum einen aus
militärhistorischer Sicht erläutern,
zum anderen durch Fotos und Zi-
tate aus Augenzeugenberichten
im Stadtbild verorten.
Treffpunkt ist der Himmeroder Hof
in Rheinbach. Die Teilnahme ist
kostenlos. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig.
Dietmar Pertz
Kulturwart

Die ev. Kirchengemeinde Rhein-
bach lädt herzlich ein zum nächs-
ten Konzert der Reihe „Musik in
der Gnadenkirche“ am Sonntag,
1. Februar, um 18 Uhr. Der Posau-
nenchor der ev. Gnadenkirche
spielt unter dem Motto „Vom
musikalisch Schönen“ Bläsermu-

sik der Klassik und Moderne. Die
Leitung hat Moritz Detzer. Außer-
dem erklingt Orgelmusik, gespielt
von Kantorin Mascha Korn.
Der Eintritt zum Konzert ist frei,
um Spenden wird am Ausgang
gebeten.

Mascha Korn

Das am 29. Januar 1945 zerstörte, gegenüber dem Wilhelmsplatz gelegene Rheinbacher Postamt.Das am 29. Januar 1945 zerstörte, gegenüber dem Wilhelmsplatz gelegene Rheinbacher Postamt.Das am 29. Januar 1945 zerstörte, gegenüber dem Wilhelmsplatz gelegene Rheinbacher Postamt.Das am 29. Januar 1945 zerstörte, gegenüber dem Wilhelmsplatz gelegene Rheinbacher Postamt.Das am 29. Januar 1945 zerstörte, gegenüber dem Wilhelmsplatz gelegene Rheinbacher Postamt.

Jeck un jood dropp feiert die kfd-
Rheinbach auch in dieser Session
den Karneval. Zu drei Karnevals-
veranstaltungen lädt sie ihre Mit-
glieder und die breite Öffentlich-
keit, „Mädche un Junge!“, herz-
lich ein.
Närrischer Kaffeeklatsch „AllNärrischer Kaffeeklatsch „AllNärrischer Kaffeeklatsch „AllNärrischer Kaffeeklatsch „AllNärrischer Kaffeeklatsch „All
jood dropp???“jood dropp???“jood dropp???“jood dropp???“jood dropp???“
„Mädche un Junge“, sind herzlich
eingeladen zum 40. Jubiläum des
„Närrischen Kaffeeklatsches“ mit
bunter Kaffeetafel, Verzällcher,
„Traditionskurorchester“ und der
kfd-Karnevalstruppe. Da sin all
jood drupp; Datum: 31. Januar, Ort:
Pfarrzentrum am Lindenplatz
(Rheinbach); Einlass: 14:30 Uhr;
Beginn: 15 Uhr. (kein Eintritt, kei-
ne Anmeldung) Also Pappnaas ahn
un kumme!
Mundartmesse an Mundartmesse an Mundartmesse an Mundartmesse an Mundartmesse an WWWWWeiberfast-eiberfast-eiberfast-eiberfast-eiberfast-
nachtnachtnachtnachtnacht
Herzlich eingeladen „sin Mädche
un Junge“ zur Mundartmesse an

Weiberfastnacht mit anschließen-
dem Frühstück; Datum: 12. Febru-
ar, Ort: St. Martin Kirche in Rhein-
bach; Zeit: 9 Uhr. Die kfd freut
sich auf alle Mitglieder und Nicht-
mitglieder, mit oder ohne Papp-
naas!
„All joot dropp beim lachenden„All joot dropp beim lachenden„All joot dropp beim lachenden„All joot dropp beim lachenden„All joot dropp beim lachenden
Klingelbüggel“Klingelbüggel“Klingelbüggel“Klingelbüggel“Klingelbüggel“
Die Ökumene feiert Jeck un jood
dropp. Herzliche Einladung an alle
Jecken zu der ausgelassenen Kar-
nevalsveranstaltung Lachender
Klingelbüggel. Mit Tanz bei
kölscher Musik des hochkarätig
besetzten „Traditionskurorches-
ters“ und karnevalistischen Ein-
lagen sin all jood dropp. Datum:
13. Februar, Ort: Pfarrzentrum am
Lindenplatz; Einlass: 19 Uhr; Be-
ginn: 19:30 Uhr. (Eine Anmeldung
ist nicht nötig.) Also Pappnaas ahn
un kumme!
Nachrichten der kfd-Rheinbach
(Claudia Spittel

Die ev. Kirchengemeinde Rhein-
bach lädt herzlich ein zum nächs-
ten Konzert der Reihe „Musik in
der Gnadenkirche“ am Sonntag,
1. Februar, um 18 Uhr. Der Posau-
nenchor der ev. Gnadenkirche
spielt unter dem Motto „Vom

musikalisch Schönen“ Bläsermu-
sik der Klassik und Moderne. Die
Leitung hat Moritz Detzer. Außer-
dem erklingt Orgelmusik, gespielt
von Kantorin Mascha Korn. Der Ein-
tritt zum Konzert ist frei, um Spen-
den wird am Ausgang gebeten.
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vrbank-brs.de

Die VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG freut 

sich, Maximilian Schmitz als neuen 

Regionaldirektor vorzustellen. 

 

Mit seiner langjährigen Erfahrung 

im Finanzsektor und seiner starken 

Verbundenheit zur Region übernimmt Herr 

Schmitz die Leitung und Verantwortung 

für unser Regionalcenter in Rheinbach.

Wir laden Sie herzlich ein, Herrn Schmitz 

persönlich kennenzulernen – 

in Ihrer VR-Bank vor Ort.

Maximilian SchmitzHerzlich willkommen:

„Der persönliche Austausch mit unseren Kundinnen 

und Kunden liegt mir besonders am Herzen. 

Gemeinsam mit meinem engagierten Team möchte 

ich die Nähe zur Region lebendig halten und 

unserer Zusammenarbeit.

Maximilian Schmitz 
Regionaldirektor Rheinbach

Mieten und Wohnen
Gut vorbereitet in die Wohnungssuche
Die Nachfrage nach Wohnraum ist
vielerorts hoch. Wer eine Mietwoh-
nung sucht, sollte sich deshalb gut
vorbereiten. Eine vollständige Be-
werbungsmappe mit Selbstaus-
kunft, Einkommensnachweisen und
einer aktuellen Schufa-Auskunft
signalisiert Zuverlässigkeit und
erhöht die Chancen im Auswahl-
verfahren. Empfehlenswert ist auch
ein kurzes Anschreiben, in dem
man sich persönlich vorstellt.
Worauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten sollten
Neben der Größe und Ausstat-
tung der Wohnung ist die Lage
entscheidend. Verkehrsanbin-
dung, Einkaufsmöglichkeiten,
Schulen oder Freizeitangebote
spielen für die Wohnqualität eine
große Rolle. Auch die Höhe der
Nebenkosten sollte frühzeitig ge-
prüft werden, da sie einen erheb-
lichen Teil der monatlichen Be-
lastung ausmachen können.
Rechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennen
Vor der Unterschrift unter den

Mietvertrag gilt es, alle Verein-
barungen sorgfältig zu prüfen.
Nebenkostenabrechnung, Reno-
vierungsklauseln oder Kaution
sind typische Punkte, die später
zu Streit führen können. Wer un-

sicher ist, kann sich beim Makler,
Mietervereinen oder Verbraucher-
zentralen beraten lassen.
Ein Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffen
Ist die passende Wohnung gefun-
den, geht es darum, sich einzu-

richten und wohlzufühlen. Auch
kleine Maßnahmen wie eine ge-
schickte Möblierung, Pflanzen
oder Lichtakzente tragen dazu bei,
dass aus einer Mietwohnung ein
echtes Zuhause wird.
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Rheembacher Windbüggel - Aus einer Idee
wurde ein Verein - gegründet im Dezember 2025.

FC Flerzheim stellt Weichen für die Zukunft
Sven Reimer wird neuer Herrentrainer
Der FC Flerzheim 1920 e.V. setzt
einen wichtigen Meilenstein für
die kommende Saison im Senio-
renbereich. Ab dem Sommer über-
nimmt Sven Reimer, aktuell Co-
Trainer der A-Jugend, das Trainer-
amt der Herrenmannschaft.
Mit dieser Entscheidung verfolgt
der Verein konsequent das Ziel,
den erfolgreichen Weg aus der Ju-
gendabteilung nachhaltig in den
Seniorenbereich zu überführen. Für
alle Spieler mit schwarz-gelben
Wurzeln oder entsprechender Ver-
gangenheit soll wieder eine sport-
liche Perspektive und Heimat in
Flerzheim geboten werden.
Die Herrenmannschaft wird künf-
tig zweimal wöchentlich eng ver-
zahnt mit der aktuellen A-Jugend
trainieren. So soll die Bindung
zwischen Jugend- und Senioren-
bereich weiter gestärkt werden.

Ein zentraler Bestandteil des Kon-
zeptes ist die gezielte Förderung
des Jahrgangs 2008, der in enger
Abstimmung mit den A-Jugend-
Trainern zur neuen Saison für den
Seniorenbereich spielberechtigt
gemacht wird. Einsätze bei den
Herren sollen dabei als fester Be-
standteil in die sportliche Ent-
wicklung integriert werden.
Die Gespräche mit Spielern und
Beteiligten starten ab sofort. Der
Verein hofft auf breite Unterstüt-
zung aus dem Umfeld, um dieses
Projekt gemeinsam erfolgreich
umzusetzen.
Der FC Flerzheim blickt mit gro-
ßer Zuversicht auf die kommende
Saison und freut sich darauf, die-
sen neuen Weg gemeinsam zu
gehen. Interessierte Spieler mel-
den sich gerne unter
Senioren@fc-flerzheim.de.

12 Männer aus Rheinbach haben
sich zusammengeschlossen, um
alten Menschen in Alten- und Pfle-
geheimem (in Rheinbach und Um-
gebung) ehrenamtlich eine Freu-
de zu bereiten.
In Eigenregie haben sie mit viel
Spaß am Singen bekannte deut-
sche Schlager und Karnevalslie-
der einstudiert.
Gesungen wird nicht nur bei Pro-
ben und Auftritten.
Auch bei einem Ausflug nach Köln

wurde spontan ein Liedchen ge-
sungen und den Menschen eine
Freude gemacht!
Anfragen bitte an:
 rheembacher.windbueggel@gmail.com

Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten Auftritte finden anAuftritte finden anAuftritte finden anAuftritte finden anAuftritte finden an
folgenden folgenden folgenden folgenden folgenden TTTTTagen statt:agen statt:agen statt:agen statt:agen statt:
28. Januar - Proklamation des Prin-
zenpaares im Bonifatius Alten-
heim in Rheinbach. Uhrzeit 15.30h
7. Februar - St Josef Altenheim in
Meckenheim um 16 Uhr
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Haus- und  
Wohnungstüren
+ Zertifizierte Qualität „Made in Germany“

+  Montage durch speziell geschulte Mitarbeiter

+ Die richtige Tür für Ihren Anspruch

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Heimat im Garten
Heimische Wildsträucher verkörpern
ein ganz besonderes Gefühl von Hei-
mat. Sie sind tief verwurzelt in der
mitteleuropäischen Kulturlandschaft,
an Klima und Boden angepasst und
bieten gleichzeitig einen unschätz-
baren ökologischen Wert für Flora
und Fauna. Wildsträucher wie Schle-
he, Weißdorn, Hasel, Holunder oder
Kornelkirsche sind mehr als nur
schmückendes Beiwerk. Sie prägen
das Bild traditioneller Heckenland-
schaften und bringen eine lebendi-
ge, naturnahe Struktur in den Gar-
ten. Mit ihren unterschiedlichen Blüh-
zeiten, vielfältigen Blattformen und
oft farbenfrohen Früchten sorgen sie
für Abwechslung über das ganze Gar-
tenjahr hinweg - und vermitteln ein
Stück ursprünglicher Natur direkt vor
der Haustür.
Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die TTTTTierweltierweltierweltierweltierwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt oft
schon im Spätwinter ihre zarten, gel-
ben Blüten und bietet den ersten
Insekten Nahrung. Im Sommer fol-

gen Schlehe, Hundsrose und Ligus-
ter mit einem reichen Blütenflor, der
Bienen und Schmetterlinge anzieht.
Im Herbst schließlich leuchten die
roten Beeren des Weißdorns oder
die dunklen Früchte des Holunders
und werden von zahlreichen Vogel-
arten geschätzt. Auch das bunt ge-
färbte Laub vieler Sträucher bringt
herbstliche Wärme in den Garten.
Infos und Beratung finden Hobby-
gärtner in den Baumschulen vor Ort
und unter www.gruen-ist-leben.de.
Neben ihrer Schönheit erfüllen die-
se Gehölze wichtige Funktionen: Sie
schützen vor Wind, bieten Sicht-
schutz, strukturieren Gartenräume
und schaffen Lebensraum. In ihren
dichten Zweigen finden Vögel si-
chere Nistplätze, Kleinsäuger wie
Igel oder Maus fühlen sich im Un-
terwuchs wohl, und auch viele
Schmetterlingsarten nutzen heimi-
sche Sträucher als Futterpflanze für
ihre Raupen.
Ein Garten mit Wildsträuchern ist

kein künstlich gestalteter Raum,
sondern ein lebendiges Stück Hei-
mat, das mit der Umgebung in Be-
ziehung tritt. Er erinnert an Feld-
raine, alte Hecken und Waldrän-

der - Orte, an denen sich Natur
und Mensch seit Jahrhunderten be-
gegnen. Wer ihn mit Geduld und
Liebe pflegt, wird mit einer beson-
deren Atmosphäre belohnt. (akz-o)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-tierarzt-notdienst-rhein-sieg-tierarzt-notdienst-rhein-sieg-tierarzt-notdienst-rhein-sieg-tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.dekreis.dekreis.dekreis.dekreis.de

Rheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher Polizeidienststelle
0228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 11

Rat und Hilfe
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-Kreis
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 | 53842 Troisdorf
Telefon: 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch: 9 bis 14 Uhr
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 2014296
E-Mail: teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und
individuelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1 | Troisdorf
02241 49 39 301
E-Mail: pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pflegende
Angehörige

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228/9863660

Montag, 2. Febr9uarMontag, 2. Febr9uarMontag, 2. Febr9uarMontag, 2. Febr9uarMontag, 2. Febr9uar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstraße 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim (Notdiensteingang: Gebäu-
derückseite Thomas-Dehlerstraße), 02225/12555

Mittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. Februar
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228/613305

Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400

Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
KKKKKosmos osmos osmos osmos osmos ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228/614399

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225/6715

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228/640050

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228/647092

Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstraße 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
FFFFForum orum orum orum orum ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg, 0228/9239370

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 02225/14646

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim, 02225/9996373

Von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !

Antik-Trödel-Kurioses! Silberbesteck,
Römerglas, Bleikristall, Briefmarken,
Blechspielzeug, Bronze-/Porzellan-
figuren, Teppiche, Gemälde, Militaria,
Ferngläser, Uhren aller Art, Schmuck,
Zahngold.
Wohnungsauflösung&Entrümpelung
für fairen Preis.
Herr Kier: 0174 3698139

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei SPD Rheinbachartei SPD Rheinbachartei SPD Rheinbachartei SPD Rheinbachartei SPD Rheinbach

Tüttelbachbrücke wird instandgesetzt

Ende: Aus der Arbeit der Partei SPD Rheinbach

Die durch die Flut zerstörte Brü-
cke über den Tüttelbach wird im
Rahmen des Wiederaufbauplans
instandgesetzt. Auf Nachfrage er-
klärte die Stadtverwaltung, dass
es 2024 infolge geänderter Rege-
lungen zur Kostenerstattung zu
einer Verzögerung von rund ei-
nem Jahr kam. Eine laufende Aus-
schreibung musste gestoppt und
Planungen angepasst werden, um

Abstimmungen mit den Aufsichts-
und Förderbehörden vorzuneh-
men. Die Ausschreibung für die
Tiefbauarbeiten ist inzwischen
erneut erfolgt.
Die Maßnahmen sind Teil eines
Sanierungspakets mit insgesamt
14 Bauwerken. Dazu zählen ne-
ben dieser Brücke auch weitere
Brücken und Durchlässe im Hoch-
schulpark sowie am Worringer

Weg. Aus der früheren Stadtpark-
Brücke sollen zwei kleinere neue
Brücken entstehen.
„Wichtig ist, dass der Wiederauf-
bauplan hier sichtbar umgesetzt
wird“, erklärt Arne Ritter. „Davon
profitieren wir alle, wenn neue
Brücken nutzbar werden und die
Folgen der Flut aus dem Stadtbild
verschwinden.“

Arne Ritter

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 14. Februar 2026Samstag, 14. Februar 2026Samstag, 14. Februar 2026Samstag, 14. Februar 2026Samstag, 14. Februar 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.02.2026 um 10 Uhr06.02.2026 um 10 Uhr06.02.2026 um 10 Uhr06.02.2026 um 10 Uhr06.02.2026 um 10 Uhr

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Wir suchen:

Edelmetalltechniker (m/w/d)

ab sofort, Teilzeit möglich.ab sofort, Teilzeit möglich.

Auch Techniker im (Un)-Ruhestand  Auch Techniker im (Un)-Ruhestand  

sind willkommen.sind willkommen.

Rufen Sie uns an oder 
bewerben sich per E-Mail.

Azubi gesucht?
Wie Unternehmen junge Talente wirklich erreichen

Den richtigen Job finden
So gelingt die Orientierung
Die Wahl des passenden Berufs
ist eine der wichtigsten Entschei-
dungen im Leben. Vielen Men-
schen fällt es schwer, den pas-
senden Job zu finden. Ob am An-
fang der Karriere, nach dem Stu-
dium oder mitten im Berufsleben
- die Suche nach dem idealen Ar-
beitsplatz ist oft mit Unsicherheit,
Fragen und Zweifeln verbunden.
Mit einer systematischen Heran-
gehensweise und der richtigen
Selbstreflexion kann jeder seinem
beruflichen Ziel ein gutes Stück
näherkommen.
Zunächst ist es wichtig, sich in-
tensiv mit den eigenen Interes-
sen und Stärken auseinanderzu-
setzen. Wer sich fragt, was ihm
wirklich Freude bereitet und in
welchen Situationen er sich moti-
viert und leistungsfähig fühlt,
schafft eine wichtige Grundlage
für die berufliche Orientierung.
Auch das Feedback von Freunden,
Kollegen oder ehemaligen Leh-
rern kann dabei helfen, blinde Fle-
cken zu erkennen und die eige-
nen Kompetenzen realistischer
einzuschätzen.
Ein weiterer wichtiger Schritt ist

die Auseinandersetzung mit den
persönlichen Werten und Vorstel-
lungen vom Arbeitsleben.
Manche Menschen legen großen
Wert auf Sicherheit und ein struk-
turiertes Arbeitsumfeld, andere
suchen eher kreative Freiheit, Fle-
xibilität oder Sinnhaftigkeit in ih-
rer Tätigkeit. Auch Fragen nach
dem gewünschten Arbeitsort, der
Work-Life-Balance oder der
Teamkultur spielen hier eine Rol-
le. Wer weiß, was ihm im Job
wichtig ist, kann gezielter nach
passenden Arbeitgebern und Tä-
tigkeiten suchen.
Neben der Selbstanalyse lohnt
sich ein Blick auf den Arbeits-
markt. Welche Berufe sind ge-
fragt, welche Branchen entwi-
ckeln sich positiv, wo gibt es Zu-
kunftsperspektiven? Informati-
onsquellen wie Berufsportale,
Karriereblogs, Messen oder Ge-
spräche mit Fachleuten helfen, ein
realistisches Bild von Tätigkeiten,
Anforderungen und Entwicklungs-
möglichkeiten zu bekommen.
Praktika, Nebenjobs oder ehren-
amtliches Engagement können
zusätzlich praktische Einblicke

geben und den Entscheidungspro-
zess unterstützen.
Oft ist es auch hilfreich, sich pro-
fessionelle Unterstützung zu ho-
len. Berufsberatungen, Coaches
oder Mentoren können neue Im-
pulse geben, Potenziale aufzei-
gen und bei der Entscheidungs-
findung helfen. Wichtig ist, sich

Zeit zu nehmen und keine vor-
schnellen Entscheidungen zu
treffen.
Der richtige Job ist selten das
Ergebnis eines spontanen Impul-
ses, sondern entsteht aus ei-
nem bewussten Prozess der Aus-
einandersetzung mit sich selbst
und der Umwelt.

Die Suche nach Auszubildenden ist
längst zur Herausforderung gewor-
den - nicht nur für kleine Betriebe,
sondern auch für mittelständische
Unternehmen und Konzerne. Die
demografische Entwicklung, verän-
derte Wertevorstellungen und ein
überhitzter Arbeitsmarkt treffen sich
genau dort, wo viele Unternehmen
Nachwuchs suchen. Gefragt ist heu-
te ein Umdenken - nicht zwingend
in der Qualität der Ausbildung, son-
dern in der Art, wie sie kommuni-
ziert wird.
Junge Menschen lassen sich nicht
mehr allein durch sichere Jobs oder
Übernahmegarantien gewinnen. Sie
suchen Sinn, Atmosphäre und Pers-
pektiven. Was zählt, ist das Ge-
samtpaket - und das beginnt nicht
mit dem ersten Arbeitstag, sondern
mit dem ersten Eindruck. Der
wiederum entsteht oft viel früher
als gedacht: bei einem Messebe-

such, einem Schulprojekt, einem
Praktikum oder einem Bericht in
der Regionalzeitung. Wer es schafft,
sich hier als nahbarer, engagierter
und moderner Ausbildungsbetrieb
zu zeigen, sammelt Pluspunkte.
Auch der Ton macht die Musik.
Wenn Jugendliche das Gefühl ha-
ben, angesprochen, statt belehrt zu
werden, steigt die Chance, dass sie
sich bewerben. Ein wertschätzen-
der, klarer und glaubwürdiger Auf-
tritt kann mehr bewirken als jede
noch so teure Werbekampagne.
Dazu gehört auch, den Bewerbungs-
prozess möglichst unkompliziert zu
gestalten. Lange Formulare, starre
Abläufe und Wartezeiten von meh-
reren Wochen schrecken ab. Wer
schnell, klar und auf Augenhöhe
kommuniziert, signalisiert: Wir wol-
len dich wirklich kennenlernen.
Ein oft unterschätzter Faktor in der
Außendarstellung sind die eigenen

Auszubildenden. Sie wissen am bes-
ten, was den Einstieg im Betrieb
besonders macht. Ihre Stimmen
können - etwa in Form von Erfah-
rungsberichten oder Präsentationen
an Schulen - zum entscheidenden
Argument werden. Denn Vertrauen
entsteht nicht durch Slogans, son-
dern durch Menschen.
Schließlich lohnt es sich, bestehen-
de Netzwerke zu pflegen und neue
aufzubauen - mit Schulen, Berufs-
beratungen, Kammern und regio-

nalen Initiativen. Eine starke Aus-
bildungsmarke wächst nicht über
Nacht, aber sie wächst - mit Hal-
tung, Kontinuität und echtem Inte-
resse an jungen Menschen.
Azubis zu finden, ist heute kein
Selbstläufer mehr. Aber für Unter-
nehmen, die bereit sind, sich auf
die veränderte Lebenswelt junger
Menschen einzulassen, eröffnen
sich neue Chancen. Denn wer zu-
hört, bleibt im Gespräch - und wer
im Gespräch bleibt, wird gefunden.
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Wohlfühlzeit in der Therme
Zeit für innere Wärme

Anzeige

Der Februar lädt dazu ein, den
Winter bewusst zu genießen und
sich selbst etwas Gutes zu tun.
Draußen ist es stiller, kühler, oft
rauer, während drinnen Raum
für Wärme, Ruhe und neue Kraft
entsteht. In der Therme Euskir-
chen wird diese Zeit zu einer
Einladung, durchzuatmen, los-
zulassen und den eigenen Rhyth-
mus wiederzufinden.
Zwischen wohltuender Wärme,
sanften Klängen und entspan-
nenden Wohlfühlmomenten darf
alles ein wenig langsamer wer-
den. Lassen Sie sich treiben,
während die Gedanken zur Ruhe
kommen und Wohlfühlen in den
Mittelpunkt rückt. Der Februar

schenkt Ihnen genau diese be-
sondere Qualität:
Zeit für sich, für Entspannung und
für innere Balance.
5. & 6. Februar: Mental Dome5. & 6. Februar: Mental Dome5. & 6. Februar: Mental Dome5. & 6. Februar: Mental Dome5. & 6. Februar: Mental Dome
Opening Event - Finde deinen FlowOpening Event - Finde deinen FlowOpening Event - Finde deinen FlowOpening Event - Finde deinen FlowOpening Event - Finde deinen Flow
Mit der Eröffnung des neuen Men-
tal Dome in der Therme Euskir-
chen entsteht im Februar ein be-
sonderer Ort für Rituale des Wohl-
befindens. Hier kommen Sie ganz
bei sich an - getragen von Ruhe,
Achtsamkeit und einem stillen
Gefühl von Verbundenheit.
Meditationen, Sinnesreisen,
schwingende Klangwelten, sanfte
Breathworks und fließende Bewe-
gungen begleiten durch Momente
tiefer Entspannung. Jeder bewuss-

te Atemzug, jeder Klang und jede
Bewegung unterstützt dabei, inne-
re Balance zu finden und neue Klar-
heit zu spüren. Hier wird mentale
Balance erlebbar gemacht. Diese
besonderen Momente markieren
den Beginn eines neuen Angebots,
das auch über das Event hinaus
Raum für innere Einkehr schafft.
14.14.14.14.14. F F F F Februar:ebruar:ebruar:ebruar:ebruar: Lange  Lange  Lange  Lange  Lange TTTTThermennachthermennachthermennachthermennachthermennacht
- Candlelight-Edition- Candlelight-Edition- Candlelight-Edition- Candlelight-Edition- Candlelight-Edition
Am Valentinstag lädt die Therme
zur Langen Thermennacht - Can-
dlelight-Edition ein und schafft da-
mit einen romantischen Rahmen
für entspannte Stunden an die-
sem besonderen Abend.
Kerzenschein erhellt die Lagune und
warme Klänge erfüllen den Raum,
eine sehr außergewöhnliche Atmos-

phäre. Musikalisches Highlight
des Abends ist die Formation Dia-
mond Strings, die moderne Pop-
und Soul-Sounds mit eindrucks-
vollen LED-Instrumenten und vi-
suellen Elementen verbindet.
Musik, Licht und Bewegung ver-
schmelzen zu einem stimmungs-
vollen Live-Erlebnis, das Sie im
warmen Wasser der Lagune erle-
ben. Die Candlelight-Edition ver-
bindet Wellness und Live-Musik
auf sehr besondere Weise. Dieser
Abend ist übrigens auch einen
wundervolle Geschenkidee für Ih-
ren Lieblingsmenschen.
Alle Infos, Specials und Buchun-
gen finden Sie in der BLU-
PHORIA-App und auf
www.badewelt-euskirchen.de.


